
    
Die„Danziger Volhsſtimme“ erſcheint iäglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn, und Felertage. — Bezugspreilſe: In 
Danzla belſreier Zuſtellung ins Haus wöchentlich J, 10 M. 
monatlich 4,50 Mu., Pterteljühtlich 13,50 Ma. — Poſt⸗ 
bezug autzerdem monatlich 20 Pig. Oultekungsgebübr, 

ů NRedaktion: Am Spendhaus é — Telephon 720.. 

      

    

   

  

  

Endgültig 8 
Der Friedensvertrag Nußland-Polen. 
Rigd, 12. tober. Der Jrieden verirag zwiſchen 

Rußland und Polen wurde hier heute, Dlenstag, nachmittags 
5 Uhr 20 Minulen unlerzeichnel. 

Innerhalb 15 Tagen ſollen dann die Rällfikationsurkun⸗ 
den in Riga ausgelauſcht werden. In dem Vorfrledens⸗ 
verkrag wird beſtimmk, daß beide unterzeichnenden Parteien 
die Anabhängigkeit der Ukralne und Meißrußlands aner⸗ 
kennen. 

Die Frage des Goldanteils wobel Polen 200 Millionen 
Goldrubel forderte, während die Ruſſen nur 50 Milllonen zu⸗ 
geſtehen und den Anſprurt auf den gefordertken Reſt des 

Goldanteils durch Rohſtofflleferungen undAusbeutungsrechle 
für Wealdgediete erledigen wolllen, ſoll in den Verhandlungen 
über den Endfrieden geregelt werden. 

Enigegen den erſten Wünſchen der Polen wird nach dieſer 
Meldung auch der endgültige Frieden in Riga geſchloften 
werden. Man lebt in der Hoffnung, daß ſich die ſpäteren 
Berhandlungen reibungslos voliziehen werden, dach iſt be⸗ 
kanntlich gerade dieſe Frage ſehr reich an Zroiftenſällen ge⸗ 
weſen. 

  

Abrücken Polens von dem 
ů Wilnaer Abenteuer. 
Baris, 12. Okt. Nach einer Havasmeldung hat Senats⸗ 

präſident Bourgeois als Vertreter des Völkerbundrates der 
vom Völkerbund nach Litauen entſandten militäriſchen 
Miſſion telegraphiert, daß nach Nachrichten aus amtlichen 
Quellen die polniſche Regierung das Vorgehen des polniſchen 

Generals in Wilna formell mißbillige und ſich bereit erklärt 
hube, alle Maßnahmen zu ergreifen, um dem bedauerlichen 
Zwiſchenfall ein Ende zu beceiten. 

Es iſt nur eigenartig, daß die Ablehnung des Vorgehens 
des polniſchen Generals auf dem Wege über Naris erfolgt. 

Warſchau liegt doch viel näber und hätte es auch einfacher, 
dem Zwiſchenſall ein Ende zu machen. Ebenfalls mutet es 
eigenartig an, daß der Vertreter des Völkerbundes ſelbſt nur 
den Briefträger für die polniſche Mitleilung ſpielt. ohne ßch 

ſeiner doch nicht unwichtigen Rolle als Vertreter des Völker⸗ 
bundes, der über Wahrung der Raechte der Völker wochen 
ſoll. bewußt zu fein, oder cab es Rückfichten zu nehmen? 

Während nämlich die neueſten Pariſer Wütungen die Ve⸗ 
ſetzung Wilnas kritifteren, meldet der Sonderberisnterſtatter 

des enoliſchen Blattes „Manckeſter Gvordian“ zur Einnahme 

Wilnas durch die Polen: „Die Lage uu Litmen überſchattet 
augenblicklich alle Ereigniſte in Europa. Der Gedanke 
eines polnilchen Korridors durch Weiß⸗ 
rußland, der ohne BVeſik Wilnas undurch⸗ 

führbar iſt, ſtammtvon Fraukreich. Auch der 
Angrifk auf Wilna iſt von Frankreich inſpiriert.“ Der Be⸗ 

richterſtatter fragt an, ob die britiſche Regierung ſich mit dem 
Korridorplan einverſtanden erklärt oder dagegen Einſpruch 

erhoben hat. 

Nicht nur England, ſondern auch Frankreich und leißten 

Endes der Völterbund wird klar zu den Dingen Stellung 

nehmen müſfſen. 

Der Entente⸗Vernichtungswahnſinn. 
DerKaſſeler Parteitaß nahm unter ſtarkem Beifall eineEnt⸗ 

ſchläeßung zegen das kulturſchänderiſche Treiben der Entente 
an, die die Diefelmotoren vernichtet wiſſen will. Genoſſe 
Müller ſprach daber die Hoffnuns das, daß Siessr Beichlä 
bei der Arbeiterklaßßſe der Entente ein Echs finden werde. 

Ob ſich die Hoffnung des Genoſſen Mätker erfüllen wird⸗ 

mußßz ieider ſehr ſieptiſch beurteill werder Sinßenes 
Wiffens hat felbſt der Appell der deutſchen Gersesschaften 
über die Knüitelung der Danziger Hafenarbeiter dis heute 
noch keinen Widerhall, geſchweige eine Antwo“'t der engle⸗ 
ſchen Arbeiter gefunden. 

Weichnsü 
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Verſammelt zu löblicher Tu. 
Malland, 12. Ott. (Stefani.) Am Dienstag nach 

neie der Präſident des Organiſationskomitees. Ser⸗ 
Kuftini, die erſte Sitzung des internationalen Kongreſtes der 
Verelnigungen für den Zälterhund 

  

riede in Riga. 

  Auf dem Kongreß ſind NMot ſeeigt. Werm binnen kurgel 
Spanien, werden Lauſende von Menſchen ummmmen 

den 13. Ohtober 1920 
     

Japon, China, Norwegen, Polen, Rumänien, bie Schweiz, 
dir Mierbe, Slootei, Jugosſiawien und Partugal. 

     

       
Ned a. Schwehen und Däuemark feblen alfe 

Daut! jelterrei V ſind allerdings für den 
Suund der Völker noch nicht wů g befunden. 

  

Englands Eintreten für Genf. 
Condon. 12. Okt. „Times“ ſchreiben: amllichen Krei⸗ 

ſen wird die franzöſiſche Note über die Entichäbigungsfrage 
als n großen und ganzen befriedigend angeſehen. Es ver⸗ 

loutet. daß die engliſche Regierung vermutlich einer Vorbe⸗ 
ſprechung der Sachverſtändigen zuſtimmen werde, an die ſich 
dann eine Vollverſammlung in einem neutralen Lande nach 
Art der Konferenz in Spa anſchließen werde. rbe⸗ 
ſprechung mwird von jedem Lande einichtießlich Deulſchland 

mit zwei Sachverſtändigen beſchickt morden. Es wird er⸗ 
klärt, daß die engliſche Regierung noch immer der Anſicht ſei, 
daß die Deulſchen als voliberechligte Teilnehmer an der Voll⸗ 
verinmmlung teilnchmen ſollen. Eneland ſiart das Hrberein⸗ 
kommen von Sya nicht ats hinfäilig an. 

    

Rathenau doch zur Wirtſchaftskonferenz 
zugelaſſen. 

Berlin, 12. Okt. (W. T. B.) Wie wir von zuſtändiger 
Seite erfahren, iſt die Nachricht englilcher Blätter, daß Dr. 
Walter Rothenau die Einreiſeerlaubnis nach England ver⸗ 
weigert worden ſei, nicht richtig. Rathenau befindet ſich im 
Veſitz der Einreiſecrlaubnis, iſt ober verhindert nach London 
zur Teitnahme an der internationalen Wirtſchaftstontercnz 
zur Bekämpfung der Hungersnot zu reiſen. 

  

le Streikentſcheidung der engliſchen 
Bergarbeiter. 

Rondon, 12. Okt. (W. T. B.) Geſtern hat die Abſtimmung 
unter den Bergarbeitern üder die Vorſchläge der Arbeitgeber 
ihren Anfang genommen. Das Ergebnis wird am Donners⸗ 
tag ben Haufttkonferenz des Bergarbeiterbundes vorgelegt 
werden. — 

Schutz der deutſchen Kultur im Oſten. 
Breslau. 12. Okt: (W. T. B.) Der nreußiſche Nüterricht⸗ 

miniſter traf heute vormittag zu einen Empfange in Breslau 
ein. Der Oberbürgermeiſter betonte in ſeiner Begrüßungs⸗ 
anfprache, daß Breslau als kulturelles Vollwerk des Oſtens 
geiftig ſtart zu befeſtigen ſei. Der Unterrichtsminiſter er⸗ 
widerte u. a.: Die Bedentung Brestaus als kulturelles Boll ⸗ 
werk und als Schutz gegen die ſlawiſche Flut werde von der 
Staats⸗ und Reichsregierung vallkommen gewürdigt. Die 
Gedankengänge, wie ſie der Oberbürgermeiſter geäußert 
habe, — die Errichtung und Stärkung geiſti'ger Grenzwälle 
für das Deulſchtum — ſeien i ſondere dem Unterrichts⸗ 

miniſter nicht fremd. Darum haßdo die Staatsregierung die 
ia gleich den Gemeinden nicht Herr ihrer Mittel und glsich 
ihnen Koſtgängerin des Reiches ſei, lich trotz der Rot der Zeit 
Muür Gründung einer neuen Univerſitäk ku Köln entſchloſſen. 
Allerdings vernachläſfigt dürſten darüber auch die Oſtlande 
nicht werden. Er habe daher angeregt, mit einem Entwurf 
an das Staatsminiſterium keranzutreten, um gröttere Mittel 
für die Erhaltung maſtikalſcher und theutraliſcher Sinrichtun 
gen auch in Oflpreußzen und Schleſien flüflig zu machen. Lri⸗ 
der babe der Erfolg dieſer Unternehmungen den daran 
knüpften Wünſchen und Hoffnungen nicht-enkſfprochen. & 
bitte jedoch verſichert zu ſein. daß das Miniſtertum auf den 
Wacht ſei. Der Miniſter erklärte noch, daß er zu einem Abe 
bau der ſtaatlichen Hochſchulen in Breslau niemals die Hand 
bieten werde. — 

    

   

  

Auch uns Danzigern und beſonders der Arbeiterſchart iſt 

  

Organ für die werktätige Bevölkerung 
»ee der Freien Stadt Danzig „„e 

Publlkationsorgan der Freien Gewernſchaſten 

    

  

ach die Wähterinnen ſchlagen werden, läßt 

tums. 
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Jahrgang ö 11. 
      

tihaniſche Spvaldenahtaüſte 
im Wahlkanpf. 

ember fhdet in den Vereinigten Stgaten die 
Dentien ſtatt mit hm wir Waßt des Peäfden rD Rer Senat zur- 

Häljte, das Abgeordnetenhaus neurrt, und 
gleichzeitig werden die einzelſtaatlichen Legislaliden, Ge⸗ 
meinderäte und eine vielgeſtallige Schar von Beamien und 
Richtern erkoren. Eine hohe Jedl von großen politiſchen 
Machtpoſten iſt da zu veriteren oder zu gewinnen. Die Leb⸗ 
haftigkeit des Wettlaufs um die Gunſt der Wäbler iſt daher 
b· ich. In icht. deßen wird es nicht wunder⸗ 
nehmen, daß do tel angewendet werden, die die 
Grenzen des Deat he Anſtandes bedenklich überſchreiten. 
So groß wie der Elnſoatz, um den geſiplelt wird, ſo weit iſt 
die Moral, die dadei gilt. Die Prälidentſchaſtskandidaten 
der zwei kapitallſtiſchen Partelen, Cox und Harding, warfen 
ſich die lezten Tage vok. ihre Parteikaſſen aus trüben Qutellen 

ü Ein ſolcher Vorwurf könnte in dem „zurült⸗ 
8 un Europa“ das Kandidatendaſein vernichten, in 
em „orleuchteten Amerika“ aber wird die Sache in dem 

für erledigt gehalten, wo belde Kandidäten ſich 
daß ſie beide gleiche tun. Wegen morcli⸗ 

einem Kandlidaten, der um die höchſte 
nicht als fair in dem Lande 

Die ime 

         
   

      

       

        

  

   

        

   

    

      

       
  Würde ringt, g 

der unbegrenzien Möglichkeiten. ů 

2 vämn Wahlkampf. üser den Ozean dringk, betrifft 
beiden käapitaliſtiſchen Parteten. Van der Sozial⸗ 

demokratie hörk man jedoct wenig oder nichks. Das mag 
einem europäiſchen Arbeiter. der gewohnt iſt, daß 
Partei dem Wahlkampf das Gepräge gibt, ſchier unver⸗ 
ſtändlich dünten. Leider iſt die Sozialdemotratie oder w 
bis jeht ein nebenſächlicher Poften in der polttiſchen 
nung der Vereinigten Staaten. Ob ſie ſeßt, wo. d 
ſehen auch der Demotraten vollſtändig in bie B— 
gangen iſt, Ausſicht hat, vin hationaler Maßh 
werden, ſteht noch dahin. Die Meinungen über 
Chancen ſind Wom geteilt. Die Unßcherbell 
mung und der MWahlbstelligung maächen diesimal 
zeen zu einem beſonders ſchlechten Geſchäft. Di⸗ 
geben zum erftenmal mit zur Arne: Dadn. x 
Wählerzahl auf etwa 0 Millionen erhößt. Auf welche 

vermuten. Die Berdoppelung der Wählerzahl m icht ver 
ſtändlich, daß der⸗Sozialdemotratie eine Stimmt ůu 
3 bis 6( Millionen vorqusgeſagt wird. Allein, wer d 
und Nieder des ſoztoliſtiſchen Wahlbsrameters in A 
mer die ſchönen Hoßfnungen vor der W. Se ihre Kich 
größeren Enttäuſchungen nach der Wahbl miterlebt vot, 
wird ſich beim Vorausſagen ſehr vorſichtig verhalten. 

Die Sozlaldemokratte geht getremnt in den. Wahlkamf.⸗ 
Zwei Parteien bewerden ſich um die-Stimmen der klaſſen 
bewußten Arbeiter: die Sozialiſtiſche Pe und Die; 
arbeiterpartei (Farm Labor Party). Ke 
die Präſidentſchaft erobern. So wir, 
kratiſch oder republikaniſcth ein. S 
2 ſchaft iſt einer o⸗wenig wert Wie 
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wWai 
ſcheidet ſich. wein überhaupt, nur im 

i erüigeel wie Gefinmngzloſigkeit 
weſſe die Hoffnung auf den ſpziotiſtiſchen Wah 
Beſonders der Landarbeitecpartéet wird eine 
prognoſe geſtellt. 
Das Programm der Van 
kaum von dem der fazialiſtiſchen. 

Portei jeldet nun einmal unber dem Rul, 

er Glügewanderten zu fein. Ste: iſt vnrs enen 
zioliſten gegründet. eingewanderde Arl 
auch hetite noch ihre ſicherſten Stützen, 
Leuten ſind viele eurßpälſche Namen 
dei Ohrkünft lich m⸗ 

die Waßrung deutſcher Geiſtesgüter nicht zulert cach un an 
Intereſſe der öſtlichen Nachbarn ſezaſt in die Sud⸗-gegeben⸗. 
wobei eerdn „ Kehanale Ueberhebeng Rolis ſpless⸗ 
darf. — — 

  

    

Verhande: en im Berliner Zeitungsſtreik. 
Berlin 13. Oit. Die Bemühengen de 

miniſteriums die Kreikenden Karteien im L⸗ 
gewerbe zu veuen Ver', nülungen zuf 
aut „„Vorwäris“ d“ Erſolg gepäßt, daß 
10 uibr Einiaunasverhanblungen im Reichsorbeils ſte 
rb— tenden werden. 
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Enifehhiche Hunger⸗vot in Shüue. é 
London, 12. Okt. Man meldet der Times“ gus. V — 

Äus den Hungergebieten kommen entſeiflit   keine Hil 

    

   

    

   

        

  

       

   

  

        

    

  

     
Nachrichten. Die Dor ſie doch 
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   Dit — lſeiſchen arlel iſt ettvas, anders. Ste E Ei⸗ Leser N 

Wprre Suh e, Bigcecdectenſtßen Aiuen in magcen A KTilin an det fladtiſchen Verwaltung. 
Genteinden viell⸗icht gar die Mehrheit und damit die Bür⸗ 

germeifterftellen mybern, abrr ihr Grwinn wirb in den Slabtverorbneten⸗Sihung vom 12. Oklober 1920. angee b, Wi e ä wben den bürgerlichen Stadtraun Einzelllaaten und Gemeinden himter dem der Landarbeiter⸗ ‚ ů 
ü affl Ulaubt ſie die Stimmenzabl In der geirern fattgelundenen Siadtverorbuetenühung wurden r. Boil weilt daraul hin, daß bei der Ann 

           
      

    
   

  

      

    

partr blreben Da 
— dur EnthuattKkondidaten bedeutend wibhrmehren. Jenüchlt Prer crne Sladtperordneie ringrzührl. und zwar lör den * Autraae9 entmreder erßer der ſezigen Vert 

        

ihres 

  

Armahmt wird von mehrertn günſtipen Umſftanden arigeſchiederrn Unabgäng'gen Charnecti trel Rödbeling., ſür ů U 
wieber zum Bannerträget ertoten. [Awiattowät „Vole) Grrbeiskt und far den Jentrumämonn weiterung drs Vor— 

Süümimen. [Neukevertrrat Pys ein. Wenl rines lr; 

ut ſozlaldemo- cinmprade 

       

    

Uk. 
rezer päre nicht⸗ 

  

geſtünt Guaen Debs 
Mor eihl Anhren faminelte er etmo eint Mi 
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            Veri k- „Wuhl. 101K. gis Benſon lan a. fling Der Vottſüätende machtt Meiixt 
Srrtlich metaht um 4% 060%½ zurüg, Abker dan kraliſc Mnsrag rrivlatrn Verhanblung Nagilttats mit der Stadt derrmann (Ie d von der Atirgssurie ertaßl. Der Mannel der Steahenbehnderritzun wegen Der Weiteren Müiskände ar von eitrri lOs.ut drlRabert we; g ksnnru. Misher hat Slahtv. Ratm auch die Beweiſe für 

      

un der Favrpreirtruabkigang fur Schwertrirgabeichidigte. R6 
Iür e berrus m knttrer Leuung mitectellt: v. weitert ſeine vor b Mochen gegen Ple bürgerlichen Stadträte gerichteten ü bie arohe Merts Nan jan ſchhurren Angriffe erbrach. As muß endilch Alartheit barbber nt ben Meheten iS Are lartra zar Wrkaßrng zen ron ſowie ſchaſßen werden. 

Miülhns im Vaget üů —2 Broiseki Veleh dchchwert iich üher die Außtilſe Nahn: ů „ hatfc. l verditcten. Den udrrerdentlichen Bräſtunts der Stubthaupreaſis. out Danzig könae darurch wirtichaillich ſehr geſchädigt Hunbertluntenden von GewerffGulflcrn. die bei den lchlen wodei alrsS ald in Ordaung belindtich rügriteUt wurde. nahm die werden und 5öUſtär ig ohne Lartoſſeln bieiben. beim drmokratitcren Sfitmen jettel zut Munt Reirn. S gpung debettrir Urnnt Oto. Brunzen (Deutichn Rärte. daß ſeine Frattion des⸗ 1, ue in ber Kebl 8 Muſeie Nru ehnen Rilſir aber üür die Teuttänaticnalen ehbenkall⸗ Krünen Strrits in r Roblen- u ahlin. 
reter Kanlprucher ünten. Da r habe in Havertehlich ingeblänt. daß ſie elamel medt aul ein luliches u ů b‚ 5 mlung. in der Redut: annelend war. das Pirrb geicht haflen. „D maßtelen Kerlaldungen von Ge⸗ rben Ledauptengen getan und die Lankwirte 

urgriſterung verſtörkte den Verdach 
Treute der „ V 
en den Narhpa 

tiker bat ßich kirdr 
Nimbus ken die 

ae einbert 
tiomu-    

        

   

     

    

  

  

    
   

   

    

  

      

        

   

   

    
Wuürd der Ver- 

L'e berren Jaſt-s- 

un der judiſchen Ge⸗ 
        

      

       

  

          
         

— a das DL a· Woiisurg von or N.dner bema. dann edeufal⸗ b 160 0%0 KI. für dit Kinder-Frühltectelpeiſung burch die Cukrer rien. de es Wirtichattsamtes. Die Auf,    
ie Rahnſchen Angelſſe mügte bald gegeben werden. 

Dr Mürden Eine üplice Volendebatle. 
A *⁰ Kinber geſvei Stadtr. Breitki ort lich dar 
— 21, Verwaltung. giKrat die aus der Vt gerhobenen ſUrie ge 

en erierderlich. wegen der Karktoltelpreis Lrung nicht Zurückgew“eſ 
r Summe für [ Die Polen mußten hier aut Schritt und Tritt Süüwähangener, 

lich kontrolliert dulden () Es könne ſo weit lommen, daß die polniſchen Arbeiter 
*s wärrn in den einfach leine Nahrungoentttel mehr nath Danzig hereinlaſſen. 

Dürgermeifter Ball weißi treflerd darauf hin. daß von einer 
nd der Polen in O durchaus leine 

E in ſich einzelnen! en v ellemi einmal zu 
* illen haben hinreißen lalſen, ſo ſolle mon dabel berück⸗ 

dieler Gelegenheit. [ſicheigen, wie die Deutſchen in Volen behandelt werden. (Zuruf: 
naerer Zeit nich! Dr. * er werd nock jcſtgchaften) Auch die polniſchen Naß⸗ 
K werden. nahmen und Uebergrifſe im Korridor verurſachen naturgemäß 
ung wieder einmu. manchmal den Unwillen der Danziger Bevöllcrung. 

Stadtv. Werpiit Rect betont. daß die f demolratiſche Fraktion 
f e Errichtung des Wirtſchaftsamtes kür eine anderd 

wäre. Der Antraß der Unabhängigen würde 
der ſoaioldemokratiſchen ſtraktion finden. 

Lrrhbandel D· 
Etrat Kaude bey 

aim fS EE Sernabend Neginnen. 
ettsticnen Ltrrrindarung 
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verteilung beſeitigt und hat 
kelmiſere ſchuld. Sondern des 

baren wir im Kreiſtaat ſelbtt. D'e Großhändler 
dieſe jedoch auigekauit und laſſen je vorerſt noch auf den 

Gütern licgen in der Erwartun⸗ daß höhere Preiſe kommen. 
Die Herren von Rechts lollten ſich daher an die eigene Bruſt 

rrrübenpreis hat man ebenfalls nur an die 
indem man dieſen von einem Friedenspreis 

5 rk für den Jentner erhöht hat.. Der 
entrer hellte ſich daher in Danzig auf 365 

er in Deutſchland nur 210 Mark beträgt. Den 
einzelne Großngrarier ein. Das iſt die 
ichnationalen im Wirtſchaftsamt, die 

ſiuß unterbunden werden muß. 
den polntichen Kollegen alz ſehr n. gepen Dro⸗ ů Le Polen in ſolcher Kritik gleich immer beim, gedalten & à Scücksen fi. Ltend ie. Tobei krr. Rert Krhrrra „ Dielichaf Suus und Hakaismus. ſer Tatſache wird zen. der die Pvertras mit Teutichland. Auch die Volen Mit den Bewellen für ſeine frlheren Ungriſſe auf Magiſtrats⸗ 
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Ob das Experiment mit den beiden 
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en erhatten lein e Proanofe. 
Sn KRmte Achwonden ſie immte ichnteller. als ſie ge⸗ 
konmen. Nur die lozlaliltiche Nartei ilt die Auenahme por 
ber vieltach deitätigten Kegcl. Ißr Atteitece 
ſdem Maßliad gemeilen, allerding: 
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Sonnuabend vorm 

Sozialdemokraliſche Frauenkonferent. 
In dem Rielengebäude de Calfeler Stadthalle trat 

Prinzipx. fondern der Tattit il. Wie kaun G Poſitti 

aurehs,- Muerden Surch' 9Důs 26 Uün arbellern den Maſten abge. 

wen rden, . 

iags um 10 Uhr im blauen Saal der durch den Perzicht cuf er Iſt Würuuiherdab ber Negſerſa 

Stadthalle die ſozialdemokratiſche Frauenkonferenz zuſam · tehenden Partel ein abwar 

men. Schon jrühzeltig verſammelten lich die Delegterten, die f0 V Epofi beneemef MebcrenP Las jind 

weiblichen Mitglieder der 
Gälte der Fraventagung. 

waren über 

G＋2 
* 

demetraliſchen Frauendetvegung 

noſſinnen ſind voilzählig zur Stelle. 5 

demotkratiſchen Parteworſtandes 

Juchacz bie Frauentagund. Drr 

egrüßis die 
Frauenkonherenz, die, 

zu leiſten, 

wagt es mehr. die 

Leben abzuiehnen. Vas iſt 
un der Frauenrechte, ein kömpferi 

H wor wahrh) Er iſt erkämp 

zlaldemokratte, die ſuerſt das V 

Zu Betzinn der Verhandlungen ſtände entſchieden werden künnen, &. 
v V 5 · 0 ſtär ů „Kur dat 

250 Teilnehmer erſchienen. Die in der ſozial⸗ nicht auf einen engen Fübrerkreis beſchränkt bleiben. ſonbern 

Verromoßtem, iätigen Ge“ ſie muß Weſbrache werden und zu Eniſchitiſſen fübren in 

Ramen des ſozialoi 

ihr ſchärffter oppoſitioneller Kampf geboten? Das ſind 

Karlamente und die männlichen Fragen, die nur durch die ſor giältlgſte igege aller Um⸗ 

rj dieß e Erwägung 

ſener Ausſprache mit den breiteſten Kreiſen der Parlei⸗ 

erölſnele Genoiſmm Marie ] genoſſen. War kuttiſch⸗theoretiich genz richtig e let war, 

Parteivorſitzende Ottdo Weisül 

Konferenz als die ſtörkſte ſozialdemokratiſche S, 

gemwals ſtattgefunden hat. „Sie haben 

ſich Rer verlomtnelt.“ Lonte er. rtrugen ayn dem Gedanken, 

ichtbarr Arbeit für dan Proleksriat 

um für die Rranwachtenden Geſchlechter elne erhitzen, ſin⸗ für ihn längſt gettärt. cär ſteht 

eibt nichtsdeſtoweniger follch, wenn der e ſcheidende 

aktor. die Maſſe, dabel vergeſſen wird. 

Der Kaſſeler Parteitag ſteht jenteits der Kämpfe, die in 

alle ausgefochten warden und kaun ſie von einer hötteren 

Watte aus beobachten Die Trobieme, die dort die Köpfe 

ů 7 

feftl auf dem 

iederholung der unſäglich trüben Zeiten unmöglich zu Voden des demokrutiichen Sohialismus und er zweiſelt vicht 

machen, die wir durchirben müſlen. (Sehr Waßrl) Die Frun d 4 
ant im pollliſchen L au n. — 8 daren, daß die Berwirklichung von Priutzpien nur Wen ber 

erhoben und zum Siege 

Machtmittiel, durch 
geiüurt 

Das Sturmeswehen der Revolv 

gleiche Bablrecht in den Scyol, 

infolge iht 
kor der deu 

er größeren Zahl— 

tſcßen Polttit gema 

Bedevtüng, krine Portei iiſt, wenn ſie daja dient, Hcädern ard chreerd, 

ſetänigung der Jraurn im polltlichen 
‚ 8 

für die Sohialdemokratic, die Voer⸗ Aui ind, un Kee len. Leie giamen aid Leiendce berſeung 
uſbeuende Kraft unſerer Abeen, und dleie Ueberzeutzung 

wültem Hader ver⸗ 
glanzender Triumptz. (Sehr elnt uns, während ſich drübrn alles in 

den dank der Franen und der 50. zehrt. 

anner der Gleichberech! gung Mie war die deutſche Sozialdemotratie an Miigſtederzahl 

hal. Die Orgoniſation iit das ffärker, nie war ſie uber auch einheillicher und teſchloſſener 

22 

das die Frauen ſich ihre Rechte erobern.Rals ſetzt. Hle han in Genf die inlernakionalen Beziedangen 
Und 

tton hül den Jtauen das Iu den ſoziallkticcver, Arbeilerparkelen wi— 

geworfen und 5ir Jranen , will mit ihrer Hilis den kelediichen Kumpf für die Befreiung 

zum Susſchlaggebenden Jak. anferes Volkes aus den Fejſeln von Verſallles führen wie 

ot Jehßt uilt es zu lerncu, die ſie daheim den Kampf für ſeirs Schretena ues men Jeſſen 

neuen Rechte zu gebrauchen. Die politiſche Bewegung der des Kapitals kährt. Sie hat draußen einen Semewetyunkt 

Frauen mu ſich planmäßig ousbauen über die ſpezifilch 

weiblichen 
Haus uUnd Fabrit an 
wahrl) 

Geſtülzt auf die ſostalde 

ätigteitsgebiete hinaus. 
ů 8 für den internalionalen Sozialismus ßen belfen, wie ſie 

denn die Frau ſteht in bahelm einen Sammeipunki, Rückholt, ſeſten Hoel der Ar⸗ 

rgen den Wärnern nichi nach. (Seerbeiler ug in cllem Trümmerkte'ben ertaltea hei. Sie 

viel zu erreichen. Pr⸗ uns gibt e 
e 

ſellſchaftsordnung, 
ter, wenn wir un 

raſen erobern u 

waſtes Arbeiten mũ 

führen. 

über den Weg, der die 
Eunth 
bein 

ſen der Frauen in 

r amne lagic S0 Weoerte aud 

verfolgen. m gworten un Atie E Anier 

vie die Wett. Feſler Zuſommevſchiuß und Freiſtaatsſazialdemokratie deſonderes Intereſſe. 

hochwerkige Richtungspunkte unlerer 

e bleiben, Befonnenheil und ſeſte ſozlaliſtiſche Hiei⸗ 

klarheil bei uns werden 
dbikal 

Phraſenmacher links von uns 

Heue Konſticnerunſhder 
t. 

Rofftn Röhl: Köln ein großzügiges Keferal über Phjlkpp Scheidemang das Wor 

ů lſamkei der Jran in der Su, Caßcler chenoſten s bageaben. 

zialdemotratie. In weit ausgreifenden Darlegungen ſprach ſie 

Frau von der formellen Gleichberechti⸗ 

wirklichen Gleichſtellung in Staat, Geſellſchaft und 

üm Mittelpunkt der Verhandlungen ſtand ein Vortrag 

der Genoffin Pfllf, München, welche die beſonderen Jorde⸗ 

rung⸗ der Sozialdemokrulie und den beſon⸗ 

deren Jrauengedanten in der Polilit zu formuſieren ſuchte. 

Der bekannte nationalliberale 

hatte wenige Monote nach der erſten Wahl, an der Frauen 

teilnahmen, die Behauptung aufgeſtellt, daß die Frauen, in 

der Politik kein Reuland entbeckt oder gezeigt hötten. Ge⸗ 

noſſin Pfülſ pat gezeigt, daß uns die Frauen in Reuland füh. 

ren werden und dieſes Neulant 

ſein. 

denburg über das Them 

war gewiſſermaßen die 

Auch das dritte Reſerat, das Genoſſe Dr. Caſpari⸗Bran⸗ 

4 Wohifahri und Iugendpflege 

hieit, erbifnete vielfach ganz neue Auslichten. Es 

Mrogrammrede für den Haupt⸗ 

ausſchuß flür Volkswohlfahrt, 

neu angegliedert iſt und in dem gerade die ſozialiſtiſch orga⸗ 

niſterten Frauen. ſich ein unendlich wichtiges und ihrer Weiſe 

angepaßtes Betätigungsfeld neu erſchloſſen haben. Jugend⸗ 

Fürſorge in jeder Vorm, Fürſorge für eheliche und uneheliche 

Kinder, Fürforge für bedrohte oder ſchon verwahrloſte 

u für Schwangere und Mütter, für Ar⸗ 
Jugendliche, Fürſorge 

beiksloſe und Kranke 

Woditäligkeit ſtreng ableh 

handelt. 
Wir werden auf die Frauentagung und beſonders auf die 

die auch für unſere Frauenarbeit im 

Intereſſe verdienen, ausführlicher zu⸗ 

te der leidige Plakmangel zu einer 
wertvollen Referate, 

Freiſtaat beſonderes 

rückgreifen, da uns hen 

kürzeren Zuſammenfaſſung zwingt. 

Der deutſche 
Partettug der Sozial 

abend in Kaſſel eröffnet. Wenn man Der 
lands wurde Monta 
von ihm ſagt, daß 
ſo iſt das mehr ols eine bloße Redensart. Denn die Partei 

Kriege mehr als eine Millioa 

itglieder, ſte iſt weitous die ſtärkſte polltiſche Organtſation 

in Europa⸗ iiilche uePha, ſo ſtark⸗ nehenbei geſg wie 

artei 
nichts hält ihre Maſſen utemmerm als 

ählt wieder wie vor dem 

die Kommunſſtiſche 

bindet kein Zwang, 

wurden 

—2—222——— 

Parteitag in Kaſſel. 
emotratiſchen Partei Deuiſch⸗ 

Allionen 

das Band frei lian Mümnse 

2— eins Million Männer und Frauen, die den Glauben 

an Zu nicht verloren haben — ein Akttoum der 

olitte! 
Lengeer,güi auk ſie 
Geffihl tiefer Ver 

rne, ſich mit Geduld zu wsävpnen 

Wben, ße daben begriſſen, Do L0 

Als nöchiir EStuppe negt 

Diates wi ti Kapite ſchlihen D 
e ießhen aunn 

Hesdenn chaſen. Wir ene⸗ 
den kün — 

du ine St. ne 

zur Mauiberupes — Werchanes Welhn — 

Auadnit geben! 
  

  

mutz ihre Vertreter ü 

antwortung erfüllen. 
an den Soziallemus, ſie. Plauben, daß 

dem richticen Bag. Su Leiem Ziel beirrdet⸗ 

ügtene aller arbeitenden Wenſhen ſſt. 

  

Unnfſere deusſchen Wötöſſen hüden eyräfſen, daßß Lie 

Ser AiüRabmee an der Recierunten ine Fruhhe Aicht- Ss 

mokratiſche Arbeiterbewegung, iſt 

auch 
ſchlleßlich zur Vernunft zurück⸗ 

nenden Sinne aus einer Fülle thes 

retiſchen Wiſſens und praktiſchen Erfahrungen heraus be⸗ 

das eungebeure Werk u 

eimem Schlage gietar HWurcbe Lemn. And das gewalttätige 

zarteikatt die ere und Peie Bohs für Sisa 
rmen iesebes ge⸗ 

braucht nichts als Vertranen zu. ſich felbſt, ſte darf es haben! 

Deutſchland und die deuiſche Sozieldemokratie ind uneni⸗ 

s keineTrenmumg derGeſchtech⸗ betzrlich für den Kulturfortſchrikt der eatden, Atbeitsweit. 

die verwirrten radikaten 

Frauenkanferenz erſtattet zu⸗ 

Schriftitelber Richard Bahr 

d wird sozialiſtiſches Neuland 

der jetzt dem Parteivorſtand 

da in enem neuen. die alts 

Augen auf idn gerichtet ſind. 

s rieſigen Kußtand. Sie aber 

gemeinſamer. eberzeugung 

     

icht mit 

ite Wollen klarr 

  

  

  

Sege 

Die Eröffnungsſitzung⸗ 

mung) Ungehense Schigſole gaßen un zu eimse a 

tendes Volk haben unz hoch sehalten. 

  

Fortſchritt der gonzen Menſchhrit ſeinen Blatß unter den 

der Erde wieder einnehmen wird. Ein ſurchtbarer Krieg und ei 

geſtoßen. 

  

D„i 
große Siühe Pringen wird: Las⸗ 
iht Betder, nüet mit reir, 
der immer öbenanf iſt⸗ indet 
Bettinas nur mit dem her 
iſt. AIs dann dieſer fri⸗ 
Verlobden des krockenen Stwherẽ   daß ich Dieſe beider krie 

In dieſer Hinſicht hat die deutſche Parteitagung für die 

Schon lange vor 6 Uhr het ſich am Sonntag der gewaltige 

Saal der Caſſeler Stadthalle, in dem alle Vollſtkungen des Partei⸗ 

tugeß ſtattfinden werden. mit weit über 5000 Menſchen geböllt. 

Mit ſtürmiſchem Beilall emplangen, nimmt um 6 Uhr Genoſſe 

t. um den Parteitag im Nomen der 

Mir iſt der ehrenvolle Aufirog geworden, Sie alle, die Sie von 

netz und ſern zu dieſem Parteitas erſchienen find, herzlich will⸗ 

lonmmnen zu heißen. Der Kuftrag ertfüilll mich mit großer Freude, 

denn ich bin ein Kind dioſer Stadt, geboren in dem älteſten und 

jür mich ſchönſten Telle. XAlẽ belonderes Glact empfinde ich es, daß 

der Mann, der mir die erſte Lehre von dem völkerbefresenden demv ⸗ 

kratiſchen Sozialikmus gab. dem ich ſchen als Lehriunge vor bald 

vierzig Jahren nachliej, unſer Genoße Wilhelm Pfaunkuch, der 

nahezu achtzigiährig friſch an Lelb und Stele heute in unſerer 

Mitte weilt. (Lebh. Händeklatſchen.) Alt ich hier 1883 in die 

Partei eintrat. laſtete das Sozialiſtengehetz ſchon 8 Jahre lang auf 

der Partei: ſieben Jahre lang hede ich das Schandgeſetz noch mit 

ertragen und bekämpfen helfen. Caſſel iſt eine Stadt der kleinen 

Rentner und Beamten. die bis zur Revolution ſtramm an der Kan⸗ 

dare gehalten wurden. Hier war die ſtärkſte Orgeniſakion des 

Reiche verbandes zur Belämpfung der Ssgioldemolrai'e im Reiche⸗ 

in die die Beamten nahezu reſtlos gezwungen wurden. Unſer 

Kampf hier war deshalb ſo ſchwer, weil er faſt ausſchließlich mit 

politilch untwiſſenden Nadfahrern, d. h. nach oden buckelnden und 

nach unten fretenden Kriccherfeclen ausgeſichten werden mußte. 

(Heiterkeit.) Unſer Kampf war aber ſchließlich doch erfolgreich, 

ſchaft 

zuſammengeichmiedet. wir ſind gemeinſam durch eine Fiut von Haß 

und Verleumdung geichritten. Nur der Cemeinſame Glaube en das 

Necht unſerer Sache, Das gemeinſame Vertronen nr Aufer arbel; 

(Brabo') Dirſrs Hertrenen 

iſt nicht getäuſcht worden. Uatere durch den Erieg grlichtrten 

Reihen hoben ſich wieder geichvſſen. Wir ſind und hleiben die 

ſtörkſte Partei des Landes der des Schickſal der ardeitenden Maſſen 

erwextraut iſt. Das rrfüllt uns mit tieſer Zuverſicht. Wir jehen 

barin ein Zeichen für die Unverwüiſtliche Sebenskruft unſeres Bolkes, 

das in ernſter Arbeit für den demalratiſchen und ſozialiſtiſchen 

uverträglich harter Frieden haben un in eine Wüſte hinaus⸗ 

Niemand vermog zu ſagen., wie viele Schritte der Weg 

in ein beſſeres Lond zählt. Küchterner Wirtlichkeitsfun iß was da 

notvendig. Es iſt das Berdienſt unſerm Pattel. deß ſie in Rür⸗ 

miſcher Zeit den Rampf aufgenommen hat seben die attonaliſtiſche 

Berblendung, aber auch gegen den Irrwahn, man EBunte durch eine 

itſame Betsegung des Peoletaricts der Welt die Düie Liſen 
8 en 

ü* 

lapitatiltiiche Suhihu-. bas deleßte Urtathe Päefer Leiden ig. „ 

hafter Veiſall! Wir kemnen dielen Gegner nar beſher, al? ort 

anderen, und zebrn uin eärr dir Nauer des Kempfus qrüen ihu 

  

keinen Selbſtränſchungen hin. ESatr kchen hentt mehr drun zt W 

mur gigen Lat deutſche. sondern baß internarienale Naphtal, 10 

deſten Geln der Wertras ben Hersuikos durchntzMten ißl. Mafeve 

  

veweltige Aulgas 

kratiſch und ſpzin 
  

iit, turch eint Arberternol 

p ihihth iſt, der Weit ein B⸗ 

welcher panſlichen und wortiliſchrn Le'ſn 

ins Untlück Seſtürzt iß. wie kaß v⸗ 

   die vugleieß demo⸗ 

iel daſür zu geden⸗ 

Zen ein Volk. vas de tiel 

ert, noch ſödig iſt durch ⸗⸗ 

  

  

Anwendung sirieret Metkeben. Wir kämblen jo um vie Svcipurhie 

und Unterſtütung ber erdeinenden Völker der anzen Melt. In 

diriem Kampfe bietel uns unſerr Legenttärtige Sirllung anserhold 

der Regierungäkvalition, eine Gikäbitrung. Unſer Zier iſt aller ⸗ 

dings nicht das Verblieiben in der Cppoſlt'en. ſondern die Wemwin · 

der vergangenen Neg'crungsteal 

lönnen wir uns hun vorderekten 

Seht wahr!) 
WI üii 

  

davon werden uns Mucd keglies 

  

   

helten kennte. Am 12. Erlobe 

durch inneren Zwieſpalt beſiegt. 

zu finden! Vort. hua man ſich 

ihbrig blich als ein brermender 

ſich ſteßs der Maßnung unferer 

allßement Birſtiurmung.) 

Selten hat ein Parteitag in 

Baterſtadt habe laiſten Dunen. 

hätte der Kun 

             

     

         
    
   
    
        
   

    

      

   

    
    

      
   

  

    
   

    

    

  

  

Sie zu fordern iſt einer der wichtigſen Aufg-ver. Der 

jie clie muß der Calfler Parlrit⸗ 

Er darf ſich nicht erſchöpfen in freudiger 

Erfolge in der Organiſollon und Mitgliedergewi 

noule Wege weiſen. Vorwärts ohne Kompromiſſe. (Sthüxm Beifall.) 

Von langanhaltendem Beiſall begrüßt, nii 

Bfannkuch namens des Parteivorſtandeß 

Caßſeler Parteigenoßen kür ihre Willkommensgrüße u danken. 

Er führt aus: Scheidemann hat mir beſonders grdankt far E 

Parte'tätigkeit, die ich 25 Jnaare lang in anſeeen ne Leben 
E Arbett 

L Vorlei und'mir aicht zuteil werden Pönnen alt 

gerade Schridemann jeßt an der SSpihe dieſer Vaterſtant Leht. 

nung eives ſtärkeren Einfluſtes auk den Stant als den. den wir in 

itien ausüben lomiten. Taßs 

durch die Aufklärung der Maſſen. 
Varteitages.   

nd gewiß nicht i Aer. Dingen Einrrlti Meinung, aber 

vunler Meinungsausiauſch Wer wird AMiragen fein ven bem nürr⸗ 

ſchültterlichen Weiſte ber Emipkeit. 

FVaben wir in ben lezren Johren ſchauvernd erlebt. De Felgen 
Die Zolgen der Marirtekeit 

durch die Vorgänge iu einem an⸗ 

derrn ven uns lobger fferen Leil der Atbeiterbewegung vor Kugen 

gekührt. Vor wenigen Tagen haben wir den Fall dek Srzlulfſten⸗ 

geletzeh srleiert. In zwei Tagen jähr ſich zum drrikigen Mulr 

tunde. in der die von den Feßeln des Echmachgrſehes befreite 

Eetet eciten Biſentlicken Parteitag aui kruiſchen Boden ab⸗ 

r 18 0 ſchioß Wüldeim Sücbkaecht 

  

ſeine Eröffnungsrrde arf dem Pardeilag in Helle mit bolgenden 

Worten: „Sie werden bir eflnungen des arbeRenden Bolles aller 

Lönber nicht täuſchem anf der anderen Sehte ber werden Sie bir 

Heßirengen derkenicen zuſchonden Mochen, welcht da Wüten, die 

Soäbaldrmokratie, vie den Uhren Feinden nicht Veſtetzt weiden 

konate, werbe ſich: ſelbßt vurch hueren Zwüeſpelt bchiegen. Wohlen⸗ 

ich ſchltede mit einem Ooch auf die ulernakipnale Sozlaldew- 

krotie“ Am 12. Oltober 1920, alſo auf den Toc genau wach 30 

Jahren, triit in denſelben Halle ber Marteilag einer Vartei zu- 

ſammen. die der Welt ein Heilpiel dafür gibt, tiie man, jich ſelder 
laltemskrättie 

W5 in die vchre Zen 
gegenitlläg zerfietſcht Fat. is ib 
Trümmerhaufen udes Mer, wo men 

letariat dürse kich nie burch inneven Zwieſpalt beſiegen kaſſen, die 

wir dir Einigkeit gepredigt doben mid ienrmer die Ginigten. (ebß. 

entſcheidenderer Stunde getaßgt, Im 

bevticdten Prolelariat PDyilgießt ſich eine Befgreifende Umichichtung. 

Kampigenoſien, die unz in Verbennung unſerer Ziele verlaſſen et⸗ 

ten. ſehen ſich von der nrurn Parolt derraten., at 

Einigkeit in Imiozialiſtiſche Spalkung geführt. (Sehr wahrl) 
in ſaßtaliftifen 

HBür 
ag ein helleuchtendes Fawal werden. 

Velprichung der Eiäherigen 
Maung, er umh 

mmnt darcn Wilheln 
das Wert. um den 

Ein ſchbnerer Vohn fär di Wes don 

  

     

 



Beilage der Danziger Volksſtimme 
Nr. 240 Mittwoch, den 18. Sütober 1920 ů Il. Jahrgang 

1 2 
r Revolutlon bübe manches geündert. Uber die Ae Wöſchteitungen am 29. Juli vor dem Schwurgericht HüüüN 

kommen. Die Staatsgewalt mülfſe ſtreng ſein, aber ihren Das Urtell. un8 fe aufgefordert, den Oberbürgermeiſter beruntetzuholen Einfluß an der Guelle bes liebels geitend machen. Als Ken⸗ und ba 

  

   

  

          

  

           

  

   
   

  

   

bt auch an der Spißt einer Menichenmenpe die Ab⸗ner der Volksſecle bätte Mau den Schütz am Keden verhin⸗ 
2 ,aand, vpe a Petatdeung wurde dorch das Ge, frerrung durchbrocgen. ſicet dathe bei, ſchetrem Land. dern müſſen. e bat bei Schürh und Watteden nur dieSchuld⸗ 8 richt kugerxdrs ürkällt. riedenebruich ais Mädelsfübver mitßevirth. Freplen ſei frage nach Widerſtand gegen die Staatsgewalt und Auf⸗ 
ů Schs 2 Jahre Geiäugnis. urch die Want e zweler Mitangekiegten ſchwer belaſtek. Per rberung durn zu belabten, Bel der Beuttetiung der ohend⸗ 
* Heimye ! J0r Gefänggit. Stadtacnwalt hleit es für erwiejen, daß Fragien den Ober⸗älichen Borgänge möge man keinen ſcharfen Trenmmgsſteich 

Mokowoli 1 Vatzt 6 Monate Gefängols, bürgermeifter beruntergehsit. üder die Stirohe ge.ahrt und azwiſchen Schneemann und den übrigen Augetlagten machen. 
. snengct 1 Jatt s Menaie Scfängnis. gul die Batuſtsode geſtellt hul. Aucͤh diejer Angellante ſei Tatfache ſei, daß in Danzig eine große Mißitimmung gegen 

Eütwien 9 Moßate Ceſäänguir, Kädrisfübrer bei ſchrerem Vandiriedensbruch Lewelen.] Polen herriche. Man möße die Suche milbe beurieilen, weil 
Schnesmang 8 Rorgir Scäääguis. Hende dabe den Schlag gegen den Odetbürgermeiſter Ge. die Täler durchweg lugendliche Perſanen find, und auf ein⸗ 
LErdmann 1 Jatt s Monate Heſüngnütie. fübrt and krekſe dirlen die gleiche Schuld wie den Vorgenann⸗ lachen Hausfriedensbruch erkennriz. ů Accumann 1 Monal Gefüngais Melen wegen hehterel. 605 Natettion, E b 5 ſich M Canbhershen Erach d — Rechtsanwalt Dr. Herrman We daß die Himnon. 

. , — 
EE Delstühbre werem * Dentebru⸗ U E m a E t Ee Zuſammenro — 

ů Wceant ae. Alen Veenien. Schrorder und Plſtet wurden Sornger habe in zwel Fällen al, Kädelsfübrer an einer Her Segriſt Nöbeleudter 0 bertanaf da We boch nur de⸗ Eilehnroch — Dalammpnrotiuna legqenomaen Littmien wor am kein konn, ber die ganzr Mengze leitete. Die Anklage gegen Dandkriedeysbruch betelligt. Gegen Schröder und Fremmnann Fregien ſei nicht erwieſen, Der Berteidtger ging dann guf Ahungrer iit nack leigendes nachzutrogen: äfiege ein, Velaſtangsmatrrial nor, rehelb ſeien die Schuld⸗ die ungeheuren Steuerforderuntzen näher vin und bat die Ge⸗ 
ü zr Z5r. Suſch doi den Schüß ver⸗frogen bri ibren zu perneinen. Vei Vehtgenenntem kom viel. ſchworenen zu erwägen, ob durch eine Berurtellung der An⸗ 
ö (umten zom Gin. leistt Hebierei in Frace Schneemann ſe. geſtändig. Er deklagten dem allgemeinen Wohl genütz oder geſchadet wird. 
ů Sel beiner Vernez- dabe ebentail⸗ als Kädelsfätrer aewürtt. Doh ſeten iür Rechtsanwall Eifenſtädt verteidigte die wegen der. Scder bude den An. midernde, Umhärde zuzubiitiaen. Grdmann und abendlichen Borgänge Angellagten: Schneemann, Erdmann, 
ü ver außhe guanbtcten des ichmwren Vendfrirdenshruchs fcundig. Greymana und Echröder. Es ſind ſunge Leuke, bie ſich hün⸗ TDas er aul der Frei⸗ De, Serdanduma baße kein veifhändiges Bilb ergeden. reißen lirhen. Wenn die Bolizei von Anfang an aktiver ge⸗ 

       

    

dand ket en mwätn- Sie hebe nut Schlagtichter oni die Borgönge geworfen Dieſe ſen, bätlen die Ausſchreitungen vielleicht verhindert wer. bem cclen Hurt vast jccn moiberüich. Es baite leicht Zu, eing. Trosgdie kemmen ben könden. er bat 810 auf einfachen Landſckehensbruch zu Din teine Müeberenm fervrPüti ber niel eih, tendern 100 MWenſchen den 0b erlennen und dem Schneemann mildernde Umſtände zuzu⸗ 

  

   
     

   

Fresten oul der Se 
ng-ammmen habe. Aus 

Heinzes kai Oe 
      

    

   

    

  

   

   

     
   

   

    

      
rarrmeißter Subdde keine fichtharen b Fnben können. Umionſt ſäche man bei den Angeklag-Siiligen, wei „ 

Verleßtenten etlitten. Sein Noct wurde alkerdintzs zerrißſen. alen Matiben Der Stuetscnronl: crörterte dann Deren unertärellenrte Hetuns kilbit von poiniſchen f 
Ter Angeklante Sa 

mucht. Auch nen p 
Laß ſich dieker A 
Dat, Laß größt 

Rede elden guten Eindrus unferre Kuſicht Doöchit üderfuſis — dos Befen einer Juftisrat Reiß deaniragt für PIſter Freiſprechung, wetl 
Off eusm, un und Warhindr! .. Dieſß a. Vr eiht enmege Bogen hhaben er nur Zuſchauer im Hotel Continental war und au nicht itARDen. Lung der Ordnung. Alle Staateiyſteme, wußte, Daß er ſch dadarch ſtroſbar machte. rlſchen Steat bis zum e nunis Halt Nach einer kurzen Rede des Staatsanwalts und Gegen⸗ Der Kommuntemüs ain engun denſten⸗ Durch rede der Verteidiger erhielt Schütz das Wort. Er appellierte zs eine Umwälzung der behtebenden Zuſtände an die Menſchlichteit der Geſchworenen und gab der Erwar⸗ erechtigt oder und gt ſei dier nicht tung Ausdruck, daß dos Urteil nicht zu ſcherk werde. Ma, ů ) Die Taten des komskt ſchilderte kurz die durch Arbeiistofigkeit und Krontheit 

      

           
   

   

  

      

vom kspitö 
Orde          

       
           Schneemann ſeben dedeuerlick. Iunmerhin habe er aus edle. kroſtloſe Häuslichteit. reE. Mnen Gün, — Lehandelt. Aus Lonſt uüdeie Ankräge des Staatsanwalks. ů zu krinen Gunſten. Heinze babe Anſpeu auf mildern Uimſtände mit Rückſicht auf ſeme Perabgefehte⸗ Sürechnunne, Der Vorſitzende erteilte damt. den Geſchworenen die 

    

äbigkel; Ei ofi, K ben be; ‚ echtsbelehrung. worauf ſich dieſe um 726 Uhr zur Beratung bcgen, Dye Stcctspmsf nlſengu Den Anb, Stenen zurückzogen. Mach dreiſtündiger Verakung verkündete der rßbemn. Entweber de duldet ihn. dann muß ßſe ſchließli — Schmenen 05 be peEüW nagten Mm. wher por I Oelentlichteit mit 1 „ nken. oder ſit Fuldet ibn nicht, und kann denn bus Mittel imtliche ſuldfragen, e die Angeklagten ins 
Eamſ. wcher Saben münn die aus Fuberen Dietßentten vnerdittlicher Strenge nicht entbehren. Das iſt Sache der uchthaus gelchickt hätten, waren abgelehnt worden. Die zurückerſteztet waren. ‚ Veltantchuuung. Mögiich ſel, daß feine Ausführungen keinen lchworenen ſtellten einfachen bezw. ſchwerenLandfriedens⸗ 

Moc Verurhmung einer Angahl Zeugen, die ichte Eindruck auf die Geichworenen machen nach den Ereigniſſen bruch feſt. Heinze und Erdmann wurden der Rädelsführer⸗ 

AIus dem vs 
Rennerſtlissgalle nd Sdube Kieldun 
rer Menge geltahlen. Der Werl Lann 

     

  

             

  

        

  

    

   

   
    

e, Seeen, Wutg, der lerten Aabre. Die Geichmorcten mügen bei Aboabe i ſchüft für ſchuldig befunden, dem vrſteren mildernde Um⸗ 
ein Ouleen über erreſ, Ler Andenanen Scudee bebenter, Das, Peler Pr, die Sſemiiche Kuhe un leweettemeuat, die abendüchen Vorgänge waren ſchörfer 9 Knzeuu⸗ P, Unrscß; Oernung ven gEßter Wichligkeif iſt. — ů bewertet wordenn. in Hertend acht io àu bewe Pie Verteidenag. Deꝛ siruch der Geſchworenen. IIn E 

     
   

„das guf der Bant Der Staatsanwult beantragte gegen Schüt 3 Jahre Ge⸗ Dehn Heeß mür⸗ 1 fünenis, Makowekt 2,Jabre.Saenger 244. Jahre, Heinze Ve Der Aägeüt x note. Liktwien 9 Monate, Schneemann 6 Monate, Erd⸗ das CEtrend ber 28 ge⸗ mann 2 Jabre Freymann 2 Wochen Gefängnis. Da der 2i n. Er babe die Auf⸗ Spruch der Heſchworenen die Schuldfragen gegen Fregien, Menſchen zu verteibi-en und. ſeße in] Schröder und Miter verneint hatten, deren Freiſprechung. ben, ßie die Arbeits- Die Vertetibiger baten die Strafe herabzuſetzen. enerdruck der Anteklasten menſcklich be Nach emilündiger Beratung wurde gegen 12 Uhr nachts urteiken körmen. Vei friner Lerteisignnestede wüſfe er man- das Ilrteil verkühndet das wir obentehend wie dergeben. Der ches ſapen. wes vieileicht im Saale und desszzen nicht gern Varlisende ärte Kaß Eie-Aügend, Derführung uftd. ein⸗ er Veritidigrr Serkrat den Szandpunki daß gedend hberückſichligt würde. Sckiültz verdiene aber eine⸗ſchär⸗ ken cerkändert meden müßie. Weil Wil Aus- ſere Straſe, weil er die Verunlalfuns zu dem Sturm auf das In- rectnen war. Die gegenseitkhen Beſchuſdi-berpräſidium gegeben habe. der, Aincellogten bönnten keine Unteriage kur Wer.. „Die Angeflaßten nahmen die über ſie verhängten Strofen idSanas. — an. Schenen wurden aus der Haft entlaſſen. 

      
der Stroige 
Fruge. 

Damit war die . 
Aehsrenen wurden 79 

     

   

  

  

        

      

     
                  

   

    

  

  

  

     

    

  

    ſieteit! 
veſlae: 

         
      

    
   

   

  

          

  

   

       

    

    
   

   

   

    

    

   
   
    

  

   

   

      

   

ů E ̃ brlin aberbe Wu Seee She men, lich die Flüägel der Mühle * en ‚ 0 n. aber de alte San⸗ behauplete: ů O 100 e — die —— 1 — —— Mur.PEs Regt im Blutl Er tut ſich für dir Mühhe intereſſieren.- Lut. Lc. des Srar. — Es lanßt —8. 2 is. * Kina ſtund einmal neben der Mühle, ſic. warf herausfordernde 2 BS wes 8. See vete, väie irin Aere ket Veän Lich auf bie Brober und jang: ö R Esndcen es Wer eferhar S. daß en ein Erbywel n. dam x Maller, Möller mahl — hmn ein Tern es Augt ein ö ů Die Madel koſten mesn Kalen 
Daus hätte r- je Kin Badertherzt“ ersgegnete Vus S ů -Er wüldee Res Sues, Feieen Serl Eervert Beb Leben Ci wpet Wie Jungen koſten 'nen Taubendreck. düe iüdee nack 32 Meahen kein Eerfer Saaßrr Ei Nech grümdgeſcheit Den ichmeißt man mik der Schiphe wegt⸗ rdien des Lerssterkkan Eartres ſie Eoch Ipgᷣer cus Der. Stobt her- Wülter⸗ ů K k 

ů a bett ich beß keber uach Kuesäan Wet aal ertlärle büe züäün beste Paul weiierlich. die Mimm ſingt das Vied 2 E jatr — — 

— — Ach. haltet doch Fris übet die kranke Frau, aber der 

Errnenmirt Lagte. „Tummer Wäbel., daß Bied geht ja genz anderkt 
Daß Achteeng! Er ſang: ů 

Der Müller tiehlt tapfer. ů 
Der. Müller ſtirhlt tapfer. —.— 
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„Terkß En, folcs fanler Raller twied von thrlicher Ecbeil reichh re Miäin Ni al- wer Sushah, Ladte er doan „Kein Bater it gedehrlicht rirf Pauline ꝛödlich beleiniat aub. 
Lab Krua mit einem ſpöctiſchen 
Schenke. Pauſine ſchlepb 

n und Scüunete p.s 8: 

  

        

        



    

Danziger Nachrichten. 
Neue Höchſtpreiſe für Kartoffeln. 

Die von Polen an den Freiſtaat Danzig gemäß Verſor⸗ 
gungsabkommen nom S. September d. Js. zu ſeſernden Kar;⸗ 
joſfeln werden nach, Verfügung des Miniſteriums für die ehe⸗ 
mals preußiſchen Londesteile in Poſen mit 20 deuiſchen 
Mart je Jentner ab poiniſcher Grenze berechnet. Bisher hat 
Polen zu 25 Mart ſe Zentner an den Freiſtaat gelieſert. Pa. 
bel bacruß, der Kleinhandelspreis im Freiſtaat 35 l 
Zentner, da zu dem Preiſe von 25 Mert fuür Fracht, Ab⸗ 
nahme, Riſtko, Gewichtverluſt. Fäuinis und Geſchäfts⸗ 
unkoſten 6,40 Mark und für den Kleinhondel 3,60 Mark hin⸗ 
zutraten. Es wurde dann möglich den Höchſtpreis auſ 25 Mt. 
je Zentaer herabzuſetzen, da Polen über dieſenſgen Mengen, 
die der Frelſtadt abaullefern vertraglich verpflichtet: war, hin 
aus Karkoffeln zum billigeren Preiſe lieſerte. Bel, den jetzt 
aus Polen zur Lieſerung gelengenden Kartoffeln kommen 
für den Großhandel 5 Mark, den Kleinhandel 3,50 Mark hin⸗ 
u, ſo daß ſich ein Preis von 28,50 Mart je Zentner ergibt. 
er Preis verſteht lich frei Haus des Berbrauchers. Da dle 

polniſche Regierung, ſowie der Groß⸗ und Kieinhandel zu 
einer Herabſetzung ihrer Anſprüche nicht bereif ſind unb die 
Saſlehne, des neiten Höchſtpreiſes ni— länger hinaus⸗ 
geſchoben werden kann, ſe mußte ber Höchſtpreis bis auf wei ⸗ 
teres in der ertsähnten Höhe ſeſtgeſetzt werden. Die Vleſe⸗ 
rung der dem Freiſtaat zuſtehenden Kartoffeln ſollte pereits 
dieſer Tage üſbocß Infolge Maßnahmen der poiniſchen 
Regierung ind jeßoch die verladebereiten Kartofſeln noch 
nicht abgeroltt. Die Bertreter des Wiriſchoftsamtes verhan⸗ 
deln zurzeit in Poſen, um eine tunlichſt ſofortige Ablendung 
der Kartofſeln zu erwirken. 

Zu dieker uns vom Magiſtrat zugehenden Mitteilung 
wäre zunächſt zu ſagen, daß ganz obgeſehen von den polni⸗ 
ſchen Preisforderungen die bereits in der geſtrigen Stabwer⸗ 
ordnetenſitzung Miliſtert wurden, auch die Verteuerung durch 
die Verteilung, die bald 50 

  

   

rozent des Preiſes ausmacht, 
nicht gebilligt werden kann. enn der Segen der Kartoffel⸗ 
os Diech ieelz darln beſtehen ſoll, die Kartoffeln allein 
ſchon durch die Großverteilung an die Kleinhändler um 
5 Mart pro Zentner, alſo um 25 Prozent zu erhöhen, ſo be⸗ 
weiſt dieſe nicht nur die Ueberflüſſigkeit ſondern ſogar auch 
die Schädlichkeit ihres Beſtehens. Den rbrauchern kann 
unter keinen Umſtänden zugemutet werden, ſich mit dleſem 
Zweck der Kartoffelhandelsgeſellſchaft abzufinden. Der Kar⸗ 
toffelpreis iſt wahrlich ſchon zu hoch, als daß er noch ſolche⸗ 
Belaſtungen ertragen kann. Sache des Beirates des Wirt⸗ 
ſchaftsamtes unter Umſtänden des beigegebenen parlamenta⸗ 
riſchen Ausſchuſſes wird es ſein, die hier zutage tretende 
Ueberlaſtung des ſchmalen Portemonnaies des kleinen Man⸗ 
nes ſchleunigſt zu beſeitigen. 

  

Die Moskaufahrt der Unabhängigen. 
Auch in der Danziger U. S. P. haben ſich nun die Vöcke von 

den Schaſen getrennt. Wenn auch nicht äußerlich, ſo hat die Ur⸗ 
abſtimmung aber doch Klarheit über das Kräf älktnis der 
beiden Richtungen geſchaffen. Immerhin iſt die Klärung hier in 
Danzig immer noch eine ſehr ungewaſchene. Während im Reich 
eine klare Stellung für oder gegen Moskau eingenommen wurde, 
haben ſich die hieſigen Unabhängigen aus leicht erklärlichen Gründen 
um eine präziſe Stellungnahme herum-reſolutioniert. Denn die 
von der hiefigen U. S. N. vor einigen Wochen gefaßte Entſchließung 
ertlarte ſich wöhl für den,Anſchluß an Moskau, lehnte jedoch die 
Annahme der geſtellten Bedingungen ab. Wenn nun Mau gegen⸗ 
üder den noch entſchiedeneren Moskauarbeitern zum unabhängigen 
Parteitag delegiert iſt. ſo fährt damit ebenfalls ein nur gar zu gern 
begeiſterter Freund der Moskaupilgerſahrt nach Hallc. 

Inkgeſamt gaben im Freiſtaat 1677 Mitglieder der U. S. P. 
ihre Stimme in der Frage der Lebensentſcheidung der unabhän⸗ 
gigen Partei ab. Die Anteilnahme der unabhängigen Witglieder 
an der Lebenskrage der Partei dürfte im Freiſtaat dem ungefähr 
gleichen Maße wie in Drutſchland entſprechen, wo ſaſt durchgängig 
kaum noch mehr als 30 Prozent Mitglieder gn der Urabſtimmung 
teilnahmen. Von dieſer gewiß nicht allzu ſtolzen Zahl waren 872 
für dir Beͤingungen und 1105 gegen die Vedingungen. wobel bei 
den letzteren wohl auch eine Zahl gegen den Auſchkuß überhaupt ſein 
wird. Wir wollen jedoch auch die Wertſchätzung der einzelnen 
Parteikags-Kandidaten bei der unabhängigen Mitgliedſchaft unſern 
Mitgliedern nicht vorenthalten. Sy erhielt der Matador Man 
869 Stimmen, ihm ſolgt ein ſonſt nur als waſchechter Moskau⸗ 
Anhönger bekannter Juriſch mit 346 Stimmen, Schmidt, der ſich 
doch ſonſt gewiß in dieſen Dingen nicht den Rang abkaufen läßt, 
jand nur noch bei 129 Mitgliedern Vertrauen. Selbſt ein Jokuſch 
brieb mit 122 Stimmen mwer 7 Stimmen hinter Schmidt Zurück. 
Als letzte folgten der ſonſt ſo lüchtige Raube met 107 und Froſt mit 
104 Stimmen. 

In der »revoluticären“ Hochburg Lauental beteiligten ſich 45 
Mitglieder an der Abſtimmung und in Bürgerwieſen ſogar nur 
noch 14. Eine ganze Reihe Bezirke ſcheint auf die Abſtimmmnch 
überhaußpt verzichtet zu haben. Denn während am Sonnabend bei 
1400 Stimten noch 35 Bezüirke ausſtanden, iſt dos Geſamt · 
reſultat trotz dieſer dann ausſtehenden 35 Ergebniſſe nur um 
reichlich 200 Stimmen größer. Einen Sieg des revolutionären Ge⸗ 

anlens bedeutet alſo die Urabſtimmung auch in Danig nickt. 

    

  

  

Die Währungsfruge des Freiſtaates. 
Mieterverein beſchäftigte ſich in ſeiner geltrigen Seßung 

mit der Danziger Währungsfrage. Es wurde dargekegt, daß dieſe 
Fratge jeden täglich, wenn auch unbewußt. berühre, Die Klagen 
über die Teuerung, über die ſtändige weitere Preisſteigerung, nber 

DE 

  

die hotzen, wie über die zu niebrigen Löhme, dis Klagen der Rent 
ner über die Eutwertung des Geldts, die Klagen der Kausdeßtzer 

uber die hohen Ausbefferveszsloſten, die Klägen der Mieter über 
das Wohnungsebend, die Klagen Üker Bwösstölnigkert. bie Maßen der 
Unternehmer über die Unmöglichlert vin Unternehmungen. die 
ſtiogen über Wucher, über Geldſpetulation und über die Grund⸗ 
Häcsſpekulgtionen hätten letten Endes au⸗ isse in der 
Datrung, in det ſtändigen Gexminderautgz der ean U 
Es ſolgte dann eine Kritik der Währung. die dieſen Nomen 

  

          

ietzt vor der völligen Werklofigreit des Geides. Der'eals hette man 
45% Williärden Lire in den Berkehr gezeben. heute find in. 
Deulkchland 85 Wliarden Rark. KNoch ſchivessezes uehe ens in Völe 

Laſſe und am Spendhaus 

Au. huben. Sei 
empfohlen. 

reichen Wünſchen entſprechend, nochmals die 

   

P tabes 

eingehend Rargeltat⸗ wie eine cicene Nanziger WMägsung-Beichelfer 
ſein mühle und wie ſie einzuführen wäre. Dis Goldirage wurde 
eingehend beiprochen. Undberwindbare Schwierigkeiten ſeien nicht 
vorhanden. — In der Aukſproche wurde auch Die Zinzrage er⸗ 
brtert und der Wunſch ausgelpr eGrende Vortesge in den 
Organiſationen zu halien. Ohne diele Aufklaärung der Maſſen 
würde man zu keiner Beſſerung lommen. 

Wieviel darf ein Jernsyrechtellnehmer für ein 
Seiz rüch ſordern? 

Es iſt bekannt geworden., daß verſchiedene Fernſprechteilnrhmer 
für die Benutzung ihres KFernſprechanſchluſſes zur Aukführang von 
Crisgeſprächen durch Dritte eine Geßöhr dis zu 130 Mt, 
erhehen. 

Um Unklartzeiten über die geſeßlichen Veſtimmungen für die 
Benutzung der Fernſprechanſchlüſſe zu beſeitigen, erfolgt eine noch⸗ 
walige Klarſtellung hieruüber. Nach § 24 ] der Pernſprech⸗Behühren⸗ 
vrdnung ſind Teilnehmer. welcn gaogen Grund⸗ und Gelprächt⸗ 
gebähr ongeichtefßen ſind. berechtigt, ſich die Gebühr für Orts⸗ 
geipräche in Höht von 20 Pig. für die Zeit von 7 Uhr vorm. bis 
9 Uhr abendtz von Driſten erſtalten zu lafleu, dagegen ſind Teil⸗ 
nehmer, die Nanſchgebohren für ihren Anſchluß zahlen, nicht 

Ef.—ͤ—»— —ę¾—ͤç———— ——.tü———ꝑ —— 

Achtung! Bertrauennleute der S. V. D. 

Um Freitag. den 15. Okt, abend käs Uhr, in der Aula der 
Hilfsſchult, Heiligegelſtgaſſe 111, Vertrosenmünnerſthunt. Weutt; 

„Lüßt ſich der Wohnungsbau ſchon ſozialiſteren? Refereni Genoſſe 
RNerl. Zaslreicter Beluck wird erwortet. 

4. Begtet (Schidlitz). Heutr, Minlwoch., den 12. Oltober, abends 
7 Uhr, bei Steppuhn Karthäuſerſtruße Bezirkemilgliederverſamm⸗ 

lung. Vortrag des Gen. Bludau: „Die Einheitsſchule“. Jahl⸗ 
reicher Beſuch wird erwartet. ö 

A. Bezirk. (Niederſtadt. Speicherinſel. Kneipab.) Am Dormers⸗ 

kag. ben 14. Oftober, abends 7 Uhr bei Reitz (krüher Akamitzki), Gr. 
Schwalbengaßße 18, Begzerksmitgliederverſammlung. Vorkrag. 
2. Derſchiedenes. Zahlteicher Beſuch iſt nolwendig⸗. 

Berein Ärbeiter⸗gugend Ohra. Donnerskag, den 14. Oklober 

1920, abende 7 Uhr, Theaterrollenverteilung und Uebungszabend. 
Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt dringende Pflicht. 

MEE —— 

belugt. für Crtsgeſpräche von Tritten irgend eine Geböhr zu for⸗ 
dern. auch nicht eine ſolche fur die Bemittzung loſtſpieliger Fren⸗ 

ſprechzellen oder für die Hergabe des Naumes. 

Jedr Ueberſchreitung dieſer Beſt'mmungen ſtellt eine miß⸗ 
bräuchliche⸗Benutzung des Fernſprechanſch dar und gibt der 

seraphen-Verwaltung das Recht, den Anſchluß zu ſperren. 

     

  

   

  

Eine „Maſſen“verſammlung der Chriſtlichen. Der Criſtliche 
Eemeindearbeiter- und Straßenbahnerverband hatte zu geſtern 
eine öſtentliche Verſammlung einberuſen, die im Lrkale des Herrn 
Schmidtke, Schichaugaſſe, ſtattfand und ſehr gut befucht war. Ein 
chriſtlicher Gewerkſchäftler namens Knopp aus Berlin reſerierte 
über das Koalitionsrecht. In der anſchließenden Diskufion ſtellte 
ſich aber heraus, daß die meiſten Anweſenden der freigewerkſchaft⸗ 
lichen Organiſation angehörten. Der Raſſierer des Gemeinde⸗ und 
Itatsarbeiterverbantes ſorderte gegen Ende der Diskreſſivn alle 
freigewerkſchaftlich organiſterten Xrbeiter aut, mit ihm den Saal 
zu verlaffen und es ftellle ſich heraus, daß nur 5 Chriitliche außer 
dem Vorſtand übrig blieben. Der Fiſchzug Petri botte keinen 

Erfolg. 

Der Streik der Weichſelholzarbeiter iſt. wie unz heute vom 
Transporkarbeiterverkand geſchrieben wird, am Sonnabend. den 

9. Oktober 1920. in geheimer Abſtimmung als beendet erklärt und 

am Montog, den 11. Oktober 1920 die Arbeit wieder aufgenommen 

Welcher die Ste eäeeeeg er 

die Erhöhung des Brotpreiſes erfolgt. die Stundenlöhne für die 

Vollarbeiter um 15 Pfg. für die Jugendlichen Arbeiter um 10 Pfg. 

zu erhöhen. An dieſem Streik waren 832 Holzarbeiter beteiligt. 
dee faſt reſtlos im Deutſchen Transportarbeiterverbons organiſtert 

ſind. ů — 
Sine Vollsvorftellung findet am nächſten Sonntag nur für die 

Bewohner der Bororte im Stadteheater ſtan. Der Magiſtrat weiſt 
darauf h'n, daß nur Udex 16, Jahre alte Perſonen zur Vorſtellung 

ducglaſſen werden und daß die Vorſtetzung panttlich bragim Zu 
ſpättommende werden erſt in der nächſten Peuſe in den Zuſchonter⸗ 
raum gelaſſem Um den Beſuchern, einen ingetrübten Geruß zu 
verſchaffen, müſſen Störungen jeder Art bermieden werden 

Ium Abſchirdswnzert von Zeſeſ Schwarz. daß der Fhnſtier der 
Verliner Staatzoper vor ſeimer Kmeritefahrt am Sonnabend uut 

S Uür im Friebrich⸗Wilhelm-Schützenhauſe gibt, ſind Rarten zum 
Bokzugtzreiſe in den Verkauftöſtellen der .Volköſtimmt“, Paradies ⸗ 

be und am iund im Veritiburem 4. Boum 7I. 

  

  

Neues Opereften-Thrater. In der heuägen Auffübrung 
des „Zigeunerbarons goſtiert Fran Adn Drieſen, die Gotin 
des Heren Kepellmeiſters Emil Drielen. Stadttheuter, in 
der Portie der „Seffi“ Am Abmvänmais Di Gile —— zaht⸗ 
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kette „Dis Schönſte von Allen, Leu einus 
weiſe neger Beſehusg. 

  

AWeikaft. 
mit Da 

I, weißer Eyolkeakranz. 
HFeudburean Pes Selgei⸗-Vyürs 

nicht meiſr betdirne. Wie 1266 Frankreich, ſo ftänden wir auch ů   und noch übler in Rußlanv. Dam wwulsen dis Lexatunger 
BSrüſſel beſprochen, die halb und ſchwächlich ſeien. Von det Ba 
ler Verhandlung ſei nichts zu erwarten. Es wifrde We⸗ 
gelegt, daß der Frriſtaat Danzig ſein Geſchick Nen in bie Hand 
arhmren mülfe. Er feine ſich auf keinen andern verlafßen, und üfe 
uuch in der WShrungsfrode flbständia vargehen. G6i wurde denn 

   
     

    

       

      
    
    
    

   
   
    

  

   
   
     

    

     
   

    

   

     

     

    

   

     
    

   

      
   
       

  

     

    
    
    

    

       

    
    

     
   

   

   

  

    
        

     
     

  

    
       
       

   
   

    

   

  

       

      

    

      

  

     

  

, eh asg eie gare EEEE AEr, 3.— 14E. &. ei feins vorhefchtt Srhberbt Eertchtetr Er at Pe Läld. 
keit und führte barin v. a. Veſchwerde üÜber die Polisen, voß ſie 
minchmal und in monchen VPerlrnen nicht zuverſällig und 21 ch nicht 
willia lei, den überhand nehmenden Diebſtathlen enigey 
Teiltreiſe feien ſohar dir Vokizeirantien ſeider 2is Leßttr odes 
Begünſtiger beteiligt. Er fohrie ders Au-r vuf einige Höhere 
Polizribsamte. Vorſchlatze ſeinerſeite ſeien nicht berockſichrigt wor⸗ 
den. Dirſer Berechl wurde dem Oberkommiffar weitergcheben, der 
ihn dem Staatsrat ükerwitteile. Ter Bericht kam dann in 5te 
Haond des Polizeipräfidenten und der beteiligten Beauiten. Dis 
beſtritten ihrerſeits jede Schuld an den Dießſtählen und flellten 
Strafantras wegen Beleidigung. Der Aygellogte hielt ſeinen Be⸗ 
richt aoufrocht und hob hervor, daß die Zeit nach Ablaſſung dieſez 
Berichtes in ihm dieſt Urberzeugung noch verſtärlt habe, 

Voligeipräfttent Früngel belundeie als Zeuge, daß er beß 
der Veriolgung von Tirbitöhlen nicht nach pplitiſchen oder notiona- 
len Geſichtspunklen verſahte, ſvedern alles oamornde, um ihnen 
Eiuhalt zu tun. Er habt auch leine gegentelrigen Aaweiſerszen ge⸗ 
geben. Tie Vorſchläge des Angeklagten en ardnungemüfrig ge⸗ 
bruft worden. Maßnahmen getzen Berrenheung folicher Paplere 
leien in Zusſicht graommen. Eß werde mii der Raufmannſcholt 
und den Gewerlſchoften vechandelk, Doamte der Poligel. der 
Purgerwehr und der Sücherheitswehr, die ſich vergehen, werden 
koiort entlaiſen. Mit den Veamten dieſes Dienſtes werde ölter gs⸗ 
wechlelt. Austtdem ſei in Ausſicht genormmen. den Freihaf 
urleitern Ertennung'marten zu verabſalgen. Es war Den Ars. ů 
ſidenten nicht bekanat, daß jetit weniger Anzeigen heim Cericht ein. 
korufen teis früter, Eollte Ries der Fall Gein, ſe üleſte das wohl 
aul die günſtige Einwärlung der Bewerkſchaftea zutüctzufühves ein, 
VPoliseirot Gruhn und Polizeikommiſſar Günther bekundeten 
gieichſalls, daß die Tüt'gkeif des Angeklagken durchaus unterftütt 
wurde. Es wearde alles getan, um die Ditdſtähle einzuſchrönlen 
und zur Anzeiße zu bringen. Handelblammer und Magiſtrat hörten 
irgar gemahnt. bei den Beſchlagnahmungen vorſichleg zu ſein. An⸗ 
zeigen lieſen beſtändig ein und würden weitergegeben, Pylizeitat 
Klant bekundete, daß er ſich der Bekämpfung der Diebetähle ſehr 
annehme. Er mußie allerdings zugeben, daß Poltzekkommißtar 
Giinther ihm einmial getagt habe. er falle ſich vech nicht ſe für die 
derfluchten Vollacken ins Zeug legen. Polizeitᷣmmiſſar Sonther 
will dies mal in der Erregung geſagt haden, boch ſei rs keime ernſt 
au nehmende Anordnung geweſen. Feldwebel Richter von der 
Sicherheitswehr bekundete, das Matiejewel! ihm gegenaber 
Klage über die Wachs suf dem Motorbvot grführt habe. In zwel 
Fällen ſei auch eingeſchrütten worden., doch weibere Beweiſe habe er 
nicht erlangen fönnen. Oberkontrolleur Jonats von der Miſſtosa 
keilte mit. baß ein Bürgertochrmann in Xeufahewaſſer ſich geweigert 
habe. gegen Diebe an einem Getreidewaggen vorzugchen. 

Der Amtsamvalt hielt kär erwieſen, daß zwar eine Bekcidigung 
vurlitge. aber der Angeklagte habe in Machrung berechtigter In⸗ 
tereſten gehandelt und ſei ſomit jrrizuſprechen. Das Schöffengericht 
ertannle bohin, daß die Verhandlung ergeben habe, daß dir Polizet- 
Leäntten ſich bem Diebttählen Einbalt zu kun. Die zn 
dem Bericht zum Ausdruck gelomment Meinung des Lngcklagten- 

b camten nicht ansreichend eingreifen wellten, 
Tie Abſicht der Veleidigung ſei aher gicht zu 

Es l'cgt ein dienſtlicher Vericht vor. dem der Schutz des 
ur Seile ſteht. Somit mußte die Freiſprechung dek Ange ⸗ 

  

  

    

  

    

    

    

   

  

  

Filmſchau. 
Odevn, Wen- und Paſfogetheater. 

hatiten uir in einer Sondervorſtellunz Gelegenheit, den Hakticen 
Schon vor ellicher Wochen 

  

   

      

biſtoriſchen Film „Katharina die Große an dieſer Stelle 
zu würdigen. Jetzt iſt nun der Film auch auf den Spielplant öů 
langt und können wir auch heute unſere damalige Anſicht au⸗ 
erhaltrr. ernpu r Handlung liegt in der ruſſiſ⸗ 
Geſchichte des 18. Jahrbunderts und wird man durch die Luts⸗ 
ſtattuna ſehr ftark auf die gaute alte Zeit des Preußet 
Friedrich des Großen Srrückgeführk. Dem Werke iſt daher 
derz ein reſchichtlicher Wert beizumeſten. Es dürſte wielleicht ir 
der Nehrhet an Verſtändnis daſür eE man gewöhnlich 
mit anderen Geſchmacklofigkriten auſwartel. der auf bieſem Sebi 
kürlie ſich das Geſchichtliche dennock dald Bahn brechen. Die Rogz 
war bei Reinhold Schünzel in guten Händen. Auch krägk dos gilt 

Sulamnenmirken 1U AeE 
Gelingen bei. — — 

Slandesumt vom 13. Okiober 1. 
Todesfälle: Buckhalter Haus Hoeler. 3 

Anzuſte Klatt. 25. J. 1 R. — Sehrecm a⸗ 
3 N. — Arbe'ter Karl Kuntkorzs 
Fredrich Bornomski, 7? Och. — S. bes Seut 
81% Std. — Arbeiter Guſtav Jungab- 27 J. 10 
rielte Kewilſch geb. Kiichte, 78 J. 9. M. 

andsnachrichten äm IE. Srfab 

Jowüſchfr— 

   

  

   

   

  

  

      

  

  

  SSE Watſchaan .05 ＋SUO 
Schhnan 620 4%0 
Gulgenbe „ ＋1 
Meudorſtecbüßch⸗ 2.02 2,00 
Thorn   8? 

ůge, 
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ö Hotel Danzige- UO/ 
* Auliche Vekaumnmachungen. Stadttheater Damig. 

  

     

      

Aleinverkanfaprelſe für Kartoffeln. Olcektlon: Ru bolf S Gaper 
auf uund e Kee, Mtten Sech,, e e⸗ Wanerbenten Bͤnä.. — 

iſe wird für das Geblet der künftigen Freien „ 

E Dondͤih Veigerbes angeordnet: 5 Undine Wintergarten uι ROED0E-SMu 
L 1. KRomantiſche Uper in 4 Khten von Afbert Lortzing. 

Der Kleinverkenſe-Höchſtntets für Aartoffein Sne 10 Wol Mpeslen: OuelSrehri. ng:Lieohntapiel⸗ Sonntag: 
beträgt M. 28, 50 für den Gentntr. rich Waltet. Unſpehtton Otte Friedtieh, MAttwyoch. den 13. und ů „„ „ 

4 Darent en I, Ores, Veg en- L M. “2 ießie giofe LCLLlInuSilE. Eammilienabend 
neberſchreitungen des Höchſtpreiſer werden Fauerkorten C ꝛ. Godiva. Drama in 5 Aßten 2 lettte große — —————' —— 

mait Gefängnie bie zu 5 Johren oder Geld⸗ von Hnas Frand. DerMangeg 
    

  

Donnerstag.: s5 Uhr Tanztee 

   
       

   

      

    

   

    

  

  

    
ſfroſe bis zu M. 50 OM0 beſtraft. Zreitag. den 15. Outeber leꝛ0, abendr 7 libr. 

Dercbyund ü Ousven zdeoſ iee Aahign, v8, Wl. J. M . ů Vie Dexordnung irltt am 15. Pätober 1f²D éwel Aukzügen non 0 — ‚ — 
ku Kraſt. — deu 18 Sün Ser Drags d aber Meute Kideo. 12brt 3 Sonnabend. Reunion. 17558 

Vanzia. Pen 12. Okteber I520. (245, Tel ven Goeih⸗, Fan rasddie erhen Letxtes Avitreten von — Swteffi- Orchester: J0 SolistenÆE 

Dos, Wirtſaktsami für das Gebict geustap. den P. Orisder 1050, abende 7 Uht. J ů ö 
der hunftigen Frcten Sladt Danzig. bie toten Engen. Sine Pab-enbtchneg van b05 WI u „Eigene Konditorei Mix- und Elsgetrànke. 

Dunzig, Ern 13. uusbes 1922. —.— —.— — — M i eMneeeeeEEN x 
Der Magiſtrat. Nur für die Vororte. x 
  

Die Thcler. und Unschlögerorbeiten Bolksvorſtellmmg im Stadtiheaterfl. Fahrräder, —— 
um Umbau des Monnichaftadaufes und des Atober 1920, 2 

Würh altbgebandes der Troinkalerne Vangfuhr, an Sonnae —— Uhr u — Leree Dumne, und gebruuchte. 
bbrn in ößfenificher Verdingung vergebrn] onatskarte rmantet u. Schläuche in 

  

       

   

    
     

         
   

  

werden. Was⸗ SEU für d Strcr heima g Iriebensànalttäes Iu aut 

esder Ed ee und mit ent⸗ Schauſpiel in vler 2 Ankten von Georg Kalſer. Ranes Robiandt Se. Kas — K clit 
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